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"E^kuen Ausgabe für evangelische Schulen.

fünf Jahren neun starke Auflagen erlebt hat, möchte gerne den vielfach geäußerten Wünschen
und Anforderungen entsprechen, welche für evangelische Schulen in den „Regulativen" ihren
bestimmten Ausdruck gefunden. Mußte die von vielen Beurtheilern und praktischen Schulmännern
als zweckmäßig anerkannte Anordnung der Abschnitte und der vier Nummern eines jeden der¬
selben bleiben, wenn man nicht ein ganz neues Buch wollte; so war doch der Inhalt jeder ein¬
zelnen Nummer zu. prüfen, im betreffenden Falle zu berichtigen, zu ergänzen und sachgemäß zu
ordnen. Welche Änderungen stattgefunden, zeigt leicht eine Vergleichung dieser Ausgabe mit
früheren Auflagen. Hoffentlich ist nunmehr jeder Abschnitt ansprechend, reichhaltig und fruchtbar
für Kopf, Herz und Gemüth, lebensfrisch und bildend im biblisch-christlichen, evangelisch-kirchlichen
Geiste, der unserer evangelischen Jugend nicht vorenthalten werden soll und darf, und so das
Buch seinestheils auch für die Folgezeit unter Gottes Segen „Unterlage und Anhalt für eine
gesunde Volksbildung". Dasselbe hat eine wesentliche Bereicherung erfahren 1) an Lesestücken,
bei deren Auswahl die Ansicht mitleitend gewesen, daß in einem guten Theile der Leseübungen
die Kinder der oberen und der mittleren Abtheilung gemeinsam zu beschäftigen sind, und die
Wiederholung für die obere Abtheilung sowohl bezüglich des Inhalts der Lesestücke, als der
Form (zur Übung im mündlichen und schriftlichen Ausdruck) noch einen besondern Werth hat; —
2) an Gebeten, auf welchen Gegenstand die Schule um so fleißiger zu achten, je mehr manche
Familien ihre Pflicht in diesem Stücke versäumen; — 3) an Brbelstellen, die in sich einen
vollständig klaren Sinn haben, durch den Zusammenhang mit den Lesestücken eine gar einfache
und faßlich« Erklärung, wie sür's Leben eine tiefwurzelnde, allmähltg wachsende und leitende

-- Anwendung finden, somit nicht nur den Bibelspruch als Belegstelle aus der heiligen Schrift zu
einer Wahrheit, sondern auch das Lesestück selbst zur Erläuterung und Veranschaulichung in den
Dienst einer biblisch-christlichen Erziehung zieht. Für geförderte Schüler sind außerdem einige
Bibelstellen, so auch die Psalmen, welche für diese Stufe zur Einübung sich eignen (vergleiche
.Regulative"), betreffenden Orts angedeutet, da die Anforderungen an das Verständniß und
das Gedächtniß der Kinder mit deren fortschreitender Entwickelung sich steigern. Ferner 4) an
Chorälen, gegeben fachlich in möglichst engem Anschluß an den Urtext, und in Berücksichtigung
des Fassungsvermögens, der Kinder von einigen Chorälen nur einzelne Strophen, die unter sich
wieder ein kleines Ganzes bilden, namentlich die gebetartigen Liederstrophen, welche neben den
sonstigen Gebeten zu Andachten zu benutzen sind. Einige der aufgenommenen geistlichen Lieder,
z. B. „Ein' feste Burg" — „Es ist das Heil uns kommen her" — „Verzage nicht, du Häuflein
klein" — „Gottlob, nun ist erschollen" — „Nun danket Alle Gott".— „Jesus, meine Zuversicht"
— u. a. sind zugleich Anknüpfungspunkte und Träger geschichtlicher Überlieferung. Die für Unter-
und für Mittelklasse der evangelischen Schulen der Rheinprovinz bestimmten Choräle sind, zur
Mitförderung eines eigentlichen evangelischen Gemeinguts, sämmtlich (ganz, oder mit Strophen-
Auswahl) hier mitgetheilt, worüber das Register auf Seite VIII die näbere Angabe enthält.
Dann 5) an Volksliedern (Liedern im Volkstone), wobei ebenfalls, wie bet den Chorälen,
die nahe Beziehung des Gesangunterrichts zu dem Sprachunterrichte zu beachten und namentlich
darauf zu halten ist, daß das, was gesungen wird, auch deutlich gesprochen und als ein unver¬
lierbarer Schatz fest eingeübt werde. Weiter 6) an behaltenswerthen Denksprüchen und
Spruch Wärtern („der Volksweisheit auf den Gassen"), deren erklärende Anwendung auf
Lesestücks und auf Ereignisse im Leben fruchtbar und bildend ist. Endlich 7) an sinnigen, von
verständigen und gemüthsfrischen Kindern geliebten Räthseln, und 8) an sprachlichen Auf¬
gaben, im Anschluß an das Lesebuch, um die Kinder im verständigen, geläufigen und richtigen
Gebrauch der Muttersprache zu fördern. Jnsbesonders ist die IV. Nummer des früheren letzten

« (XI.) Abschnittes „der Mensch" sehr umgearbeitet und bereichert worden, so daß hier, wie in
^er neuen Ausgabe des Lesebuchs für Oberklassen, ein ganz neuer (XII.) Abschnitt hinzu¬
gekommen: „Gott und sein Himmelreich", der den Schüler in christlich-religiöser An¬
schauung mehr befestigen und in's evangelisch-kirchliche Leben weiter einführen soll. Auch die
Zugäbe: „Vaterländische Geschichten und Lieder" wird willkommen sein.

Schließlich sei noch erwähnt, daß die Verlagshandlung für diese vermehrte und ver¬
änderte Ausgabe für evangelische Schulen den ftüheren Preis nicht erhöht hat.

Der Herr wolle weitern Segen geben!

Ein ausführliches Vorwort des Herrn HaesterS, welches sich über die methodische Be¬
handlung des Buches verbreitet, nebst Inhaltsangabe des SPrachübungsstoffes wird auf Ver¬
langen für den Lehrer besonders gratis Leizegeben.

W. Oreef.
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Pie VerlaHshandlung.


